
„Es könnte ein Feierfrühjahr werden“
FRANKENTHAL. Am Ende war der Ti-
tel nur noch eine Frage des Wann:
Souverän sicherte sich die HSG Eck-
bachtal am Samstagabend die Meis-
terschaft in der Handball-Pfalzliga
der Herren. Im Interview spricht
HSG-Coach Thorsten Koch (44) über
Souveränität, leichte Bauchschmer-
zen und die Aufgaben in Pokal und
Oberliga-Qualifikation.

Herr Koch, Glückwunsch zur Meister-
schaft. Wie kurz war die Nacht von
Samstag auf Sonntag?
Danke. Wir waren vorbereitet und et-
was länger in der Halle. Dann ging’s
gemütlich weiter nach Dirmstein. Ich
glaube, ich war um 4 Uhr zu Hause.
Das hat dann auch gereicht. Wir ha-
ben’s feucht fröhlich begossen, wie es
sich für eine Meisterschaft gehört.
Aber jetzt konzentrieren wir uns wie-
der auf Handball, denn wir haben
noch lange nicht alle unsere Ziele er-
reicht.

Was hat den Ausschlag gegeben zu-
gunsten der HSG?
Wir haben gleich zu Beginn der Run-
de die Spiele relativ souverän gestal-
tet. Da kam dann das Argument, dass
die Pfalzliga zu schwach ist. Ich den-
ke, das ist nur die halbe Wahrheit. Wir
haben einfach von Anfang an unser
Leistungsvermögen abgerufen, und
die anderen hochgehandelten Teams
konnten aus verschiedenen Gründen
nicht Schritt halten. Wir haben das
über die gesamte Runde sehr souve-
rän gespielt. Das ist für mich eine
Weiterentwicklung der Mannschaft.
Beeindruckend war für mich die Leis-
tung in den Spitzenspielen, da waren
die Jungs in der Lage, auf den Punkt
hochkonzentriert zu sein.

Bester Sturm, beste Abwehr – ist die
HSG ein logischer Meister?
Es tut gut, ja. Beste Abwehr – das ist
immer so ein Trainer-Faible. Es heißt
nicht umsonst: Offensive gewinnt
Spiele, Defensive gewinnt Meister-
schaften. Die Leistung im Angriff hat
noch mal unsere Souveränität unter-
strichen. Das geht mir sehr gut rein.

Hatten Sie irgendwann in der Runde
mal Bedenken, dass es nicht klappen
könnte?

INTERVIEW: Thorsten Koch, Trainer des Handball-Pfalzliga-Meisters HSG Eckbachtal, über die Feierlichkeiten und kommende Aufgaben

Ne, hatte ich nicht. Das Team hat sich
sehr konzentriert gezeigt, schon in
der Vorbereitung. Ein bisschen
Bauchschmerzen hatte ich, als Kapi-
tän Michael Betz mit Schambeinent-
zündung ausgefallen ist. Aber ich war
mir sicher, dass wir die Meisterschaft
ins Eckbachtal holen.

Bislang gab’s für die HSG nur eine Nie-
derlage – was sagt das über die Liga
aus?
Es ist schwierig, das einzuschätzen.
Wir sind bestimmt keine Übermann-
schaft. Aber wir hatten die Erfahrung
aus dem vergangenen Jahr, als wir das
„Endspiel“ gegen Offenbach verloren
haben. Wir alle haben in dieser Runde

eine Trotzreaktion gezeigt und woll-
ten es vielleicht einfach ein Stück
mehr als die anderen Teams.

Die nächsten Aufgaben warten. Am
Wochenende ist Pfalzpokal-Halbfina-
le gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam. Wie schaffen
Sie es, die Spannung wieder aufzubau-
en? Immerhin ist die HSG Eckbachtal
Titelverteidiger.
Der Plan ist relativ einfach. Wir wer-
den am Dienstag wie gewohnt trai-
nieren und im Laufe der Woche die
Spannung hochfahren. Mein Glück
ist, dass die Mannschaft nie zum Spaß
aufs Feld geht. Wir fanden den Pokal-
sieg 2017 richtig geil. Wir hätten

schon noch mal Lust aufs Endspiel.
Wir fahren nicht in die Südpfalz, nur
um Bellheimer Lord zu trinken.

Und dann kommt Anfang Mai die Qua-
lifikation für die Oberliga. Wird die-
sem Ziel jetzt alles untergeordnet?
Ja, das war auch der Hauptantrieb.
Die Meisterschaft ist ein Zwischen-
schritt. Wir wollen die Oberliga mit-
nehmen. Meine Jungs feiern ganz ger-
ne. Meisterschaft, vielleicht Pokal,
vielleicht Aufstieg in die Oberliga –
das könnte ein Feierfrühjahr werden.

Wie schätzen Sie die Gegner ein?
Das ist schwierig zum jetzigen Zeit-
punkt. Irmenach/Kleinich/Horbruch

wird ein super Auswärtsspiel. Das ist
eine handballverrückte Spielgemein-
schaft. Die HWE Homburg hat mit
Thomas Zellmer einen starken und in
der Pfalz bestens bekannten Spieler-
trainer. Kirn und Bodenheim sind si-
cher auch keine Laufkundschaft.

Vorteil HSG: Es gibt zwei Heimspiele.
Ja, glücklicherweise. In den vergan-
genen Jahren hatte die Pfalz immer
zwei Auswärtsspiele. Der Zeitpunkt
für die Qualifikationsspiele könnte
besser nicht sein. Wir verspüren ak-
tuell große Begeisterung im Verein,
und der Zuschauerschnitt ging diese
Saison deutlich nach oben. Außerdem
hat mir einer meiner Spieler gesagt,
dass wir schon ziemlich lange nicht
mehr in Dirmstein verloren haben.
Das ist vielleicht ein gutes Omen.

Auch die Personalplanungen für die
kommende Runde laufen schon. Mit
Torwart Rouven Hahn gibt es einen
Rückkehrer als Neuzugang. Auf wel-
cher Position ist noch Handlungsbe-
darf? Wie weit sind die Verhandlun-
gen?
Aktuell laufen noch Gespräche, doch
unsere Konkurrenz ist groß. Wir be-
kommen in der Regel Leute, bei denen
die Hintergrundgeschichte eine Rolle
spielt, die aus beruflichen oder priva-
ten Gründen in die Region kommen
und eine Mannschaft suchen. Vom
derzeitigen Kader haben die meisten
Spieler, darunter auch wichtige Leis-
tungsträger, zugesagt. Einige Ent-
scheidungen stehen allerdings noch
aus, aber im Moment häufen sich die
Zusagen. Zuletzt haben Michael Betz
und Sven Dopp gesagt, dass sie kom-
mende Runde wieder an Bord sind.
Ich hätte gerne noch je einen Links-
händer und einen Rechtshänder für
den Rückraum. Das hat nichts damit
zu tun, dass ich mit irgendjemandem
unzufrieden wäre. Ich will einfach
noch weitere Alternativen haben. Ich
denke, wir brauchen mindestens acht
Rückraumspieler. Sollten wir es in die
Oberliga schaffen, wird dort die Be-
lastung höher, es gibt mehr Verletzte.
Da kann ein großer Kader nicht scha-
den. Außerdem hoffe ich natürlich
darauf, dass es ein oder zwei A-Ju-
gendspieler in den Kader schaffen.
| INTERVIEW: CHRISTIAN TREPTOW
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GEROLSHEIM. Die Regionalliga-Keg-
ler desTuS Gerolsheim II haben dieTi-
telträume der TSG Haßloch beendet.
Der TuS II bezwang den Tabellenzwei-
ten zu Hause 5656:5310. Patrick Mohr
(971) und Roland Walther (929) stell-
ten die Weichen schon im ersten
Durchgang auf Sieg. Tobias Bethge
(954) und Alain Karsai (900) erhöhten
den Vorsprung, Holger Mayer (960)
und Karolj Marton (942) machten den
Erfolg perfekt. Es war der siebte Sieg in
Folge für den TuS II. |edk

Basketball: Lambsheim
gewinnt in Clausen
CLAUSEN. Die Basketballer von Ein-
tracht Lambsheim haben die Premie-
rensaison in der B-Klasse mit einem
Auswärtssieg beendet. 86:74 (49:32)
gewann das Team beim TV Clausen.
Die Gäste kompensierten die Ausfälle
der beiden Topscorer Christian Henß
und Andrej Feist durch eine sehr gute
Mannschaftsleistung. Niels Gutknecht
machte in seinem erst zweiten Spiel
im Eintracht-Dress 25 Zähler. Die Ein-
tracht beendet die Runde als Zweiter
hinter Meister Skyflyers Ludwigshafen
II. Für die Eintracht spielten Niels Gut-
knecht (25), Marc Rodriguez Piera
(13), Sascha Hofelzer (11), Christian
Vogel (9.), Michael Parker (9), Andre-
as Kappes (8), Maximilian Feist (7),
Adriano La Porta (2), Lucca Wasser-
mann (2) und Yannick Beier. |tc

Kegeln: Niederlagen
für Landesligateams
GEROLSHEIM. Weitere Niederlagen
kassierten die Landesliga-Kegler des
TuS Gerolsheim III und der SG Groß-
karlbach/Carlsberg. Der TuS verlor zu
Hause mit Jürgen Dämgen (477), Udo
Fetzer (383), Reinhold Haßlöcher
(831), Uwe Bethge (858), Albert Brun-
ner (847), Markus Biebinger (923)
und Hans Jürgen Basler (838) gegen
den SKC Monsheim II 5157:5274. Die
SG Großkarlbach/Carlsberg unterlag
auf den eigenen Bahnen Spitzenreiter
SG Worms 4987:5028. Für die SG
spielten John C. Windsant (849), An-
dreas Wagenländer (802), Markus
Vetter (854), Manfred Zimmermann
(854), Florian Bayer (826) und Rein-
hold Scheininger (802). |edk

Kegeln: TuS II beendet
Haßlocher Titelträume

TuS-Damen geht die Puste aus
VON FRANK GELLER

KELSTERBACH. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim haben in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord ihre
Chance auf den zweiten Tabellen-
platz und die Aufstiegsrelegation
verspielt. Schuld ist die 2534:2593-
Auswärtsniederlage bei Fortuna
Kelsterbach. Die Hessinnen haben
durch den Sieg Rang zwei sicher.

Dabei hatte es nach dem ersten
Durchgang noch so ausgesehen, als ob
für die Gerolsheimerinnen etwas drin
sein könnte. Auf den ungeliebten

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim verliert in Kelsterbach und hat keine Chance mehr auf die Aufstiegsrelegation
Plattenbahnen und im ungewohnten
Spiel über sechs Bahnen hatten die
Gäste einen Vorsprung von 46 Kegeln
herausgeholt. Anita Reichenbach, die
mit 451 Holz das beste Einzelergebnis
des TuS erzielte, Lisa Köhler (427) und
Tanja Schmitt (407) hielten dank gu-
ter Resultate auf ihren zweiten Bah-
nen die Gastgeberinnen Ekaterini
Adams (408), Beate Krug (411) und
Marion Neu (420) in Schach.

„Ein Vorsprung von 46 Kegeln ist in
Kelsterbach nicht schlecht“, sagte
TuS-Sportwartin Tina Wagner, die am
Sonntag selbst nicht spielte. Im Ge-
rolsheimer Schlusstrio fand jedoch

nur Sarah Ringelspacher (443) gut ins
Spiel. Simone Baumstark (415) und
Michaela Houben (391), die sich un-
gewohnt viele Fehlwürfe leistete, ta-
ten sich sehr schwer.

Auf der anderen Seite bewies For-
tuna-Spitzenspielerin Silke Baumann
mit 466 Kegeln ihre Qualität. Auch
Beate Krüger (440) und Heike Krause
(448) blieben vor ihren Gerolsheimer
Gegenspielerinnen. „Unser Vor-
sprung war gleich weg. Als die ersten
Bahnen gespielt waren, lagen wir 20
Kegel zurück“, berichtete Tina Wag-
ner. „Unter normalen Umständen
kann man das noch gut aufholen, am

Sonntag hatten wir jedoch einfach
nichts mehr zuzusetzen.“

Nach der Niederlage sind die TuS-
Damen (20:14 Punkte) etwas ent-
täuscht. Mit einem Sieg hätten sie mit
dem Dritten KG Heltersberg (22:12),
der gegen den TV Haibach verlor,
gleichziehen können. Weil Kelster-
bach und Heltersberg am letzten
Spieltag aufeinandertreffen, hätten
die Gerolsheimerinnen durchaus
noch Chancen gehabt, Zweite zu wer-
den. „Bei Punktgleichheit mit Kelster-
bach und Heltersberg wären wir im
direkten Vergleich besser gewesen“,
erklärte Wagner.

WACHENHEIM. Bei der Tischtennis-
Bezirksrangliste der Nachwuchsspie-
ler in Wachenheim hat Suni Nada
(TTF Frankenthal) die Konkurrenz der
Jungen (U18) gewonnen. Bei den
Mädchen setzte sich Jana Schuster
(TTC Frankenthal) durch. Bei den A-
Schülern (U15) wurde Martin Sailer
(TTC Frankenthal) Zweiter, Teamkol-
lege Tamino Huber Siebter. Zweiter
wurde auch Timo Leckel (TTF) bei den
B-Schülern, Julian Zink (TTF) Vierter.
Die besten drei jeder Klasse sind di-
rekt bei der zweiten Verbandsranglis-
tenqualifikation dabei, die Ränge vier
bis sieben müssen nachsitzen. |benj
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Suni Nada gewinnt
Bezirksrangliste

Kegeln
Rheinland-Pfalz Liga 1
DJK Eppstein – KV Mutterstadt II 1:7 (3194:3213 Ke-
gel); DJK: Nedo Peric (524), Günter Berndt (537),
Friedrich Rutt (566), Karl-Heinz Mohr (531), Gun-
ter Schweizer (478), Viorel Buturca (558). |tc

Tischtennis
Jugend-Bezirksrangliste – Vorderpfalz Nord
in Wachenheim

Jungen: 1. Suni Nada (TTF Frankenthal), 2. Marco
Buchert (TTC Oppau), 3. Marcel Cygal (SV Pfingst-
weide)
Mädchen: 1. Jana Schuster (TTC Frankenthal), 2.
Jule Rotter (TuS Wachenheim), 3. Fabienne Steg-
mann (ASV Birkenheide)

Schüler A: 1. Maximilian Schleifer (ASV Birkenhei-
de), 2. Martin Sailer (TTC Frankenthal), 3. Luis Gei-
ger (DJK Palatia Limburgerhof), 7. Tamino Huber
(TTC Frankenthal)
Schüler B: 1. Elias Höfer (TTF Dannstadt-Schauern-
heim), 2. Timo Leckel (TTF Frankenthal), 3. Ludwig
Halbig (TTF Dannstadt-Schauernheim), 4. Julian
Zink (TTF Frankenthal). |benj
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„Die Leistung im Angriff hat noch mal unsere Souveränität unterstrichen“, sagt Thorsten Koch. FOTO: BOLTE

Einladung an unsere Mitglieder zur Wahl der Vertreter und Ersatzvertreter

Wahlbekanntmachung

Der Wahlausschuss unserer Genossenschaft hat in seiner Sitzung vom 25. Januar 2018 den 
Termin für die Wahl zur Vertreterversammlung auf den

27. März 2018

festgelegt. Die Wahl findet in der Hauptstelle Lambsheim, Hauptstraße 24, 67245 Lambsheim, 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr statt. Wahlberechtigt sind alle 
Mitglieder. Zur Wahl steht die vom Wahlausschuss aufgestellte Vorschlagsliste. 

Wir freuen uns auf Ihre Wahlbeteiligung.

Lambsheim, 20. März 2018

Der Wahlausschuss
Mathias Geisert, Vorsitzender

BEKANNTMACHUNG

Die Mitglieder der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Sparkasse Vorderpfalz treten am

23.03.2018, 13:00 Uhr
im Lichtenberger Saal im 2. OG
der Sparkasse Vorderpfalz
Berliner Platz 2
67059 Ludwigshafen

zu einer Zweckverbandsversammlung zusammen.

Tagesordnung – öffentlicher Teil –

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Wahl eines Mitarbeitervertreters in den
Verwaltungsrat der Sparkasse Vorderpfalz

3. Anfragen der Vertreter in der Verbandsversammlung
4. Anfragen der Zuhörer
5. Verschiedenes

Tagesordnung – nicht-öffentlicher Teil –

1. Bestellung eines Vorstandsmitglieds Firmenkunden
der Sparkasse Vorderpfalz

2. Verschiedenes

Ludwigshafen, 12. März 2018

Der Verbandsvorsteher
Clemens Körner
Landrat des Rhein-Pfalz-Kreises

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) schreibt öffentlich nach VOL/A aus:
Lieferung eines Einsatzleitwagens

nach DIN SPEC 14507-2:2014-04 (ELW 1)
Der vollständige Veröffentlichungstext ist auf der Internetseite der
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) (www.frankenthal.de) unter der
Rubrik Ausschreibungen VOB-VOL zu ersehen.
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz), 16.03.2018
In Vertretung
Knöppel
Beigeordneter
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